
Arbeiter-und-Bauern-Macht

bauern bilden die Grundklassen des Staates 
der Diktatur des Proletariats. Das Bündnis 
der Arbeiterklasse mit der Klasse der Genos
senschaftsbauern, der Intelligenz und den an
deren Schichten des Volkes (—» Bündnispoli- 
tik/Blockpolitik) gehört zu den unantastbaren 
Grundlagen der sozialistischen Gesellschafts
und Staatsordnung der DDR, die in der —> 
Verfassung der DDR verankert sind. Auf der 
Grundlage dieses Klassenbündnisses und der 
umfassenden sozialistischen Produktionsver
hältnisse in der Industrie und in der Landwirt
schaft hat sich in der DDR die A. so weit ent
wickelt, daß sie heute die Interessen des gan
zen Volkes vertritt. Übereinstimmend mit 
dieser Einschätzung im Programm der SED 
heißt es in Art. 1 der Verfassung, daß die 
DDR ein sozialistischer Staat der Arbeiter 
und Bauern ist, die politische Organisation 
der Werktätigen in Stadt und Land unter Füh
rung der Arbeiterklasse und ihrer marxi
stisch-leninistischen Partei. Das Klassen
bündnis widerspiegelt sich in allen Organen 
des sozialistischen Staates, in den Volksver
tretungen als den Machtorganen (—> Volks
kammer der DDR, -» örtliche Volksvertre
tungen) wie in den Organen des —» Staatsap
parates.
Das Wesen der A. drückt sich nicht zuletzt in 
der von ihr zu verwirklichenden Politik der 
Partei der Arbeiterklasse aus. Das auf das 
Wohl des Volkes gerichtete Wirken der Partei 
und des Staates kommt vor allem in der Poli
tik der —> Hauptaufgabe in ihrer Einheit 
von Wirtschafts- und Sozialpolitik zum Aus
druck.
Der sozialistische Staat ist Teil der —> politi
schen Organisation der sozialistischen Gesell
schaft. Auf dem X. Parteitag der SED wurde 
hervorgehoben, daß seine Rolle als Hauptin
strument der von der Arbeiterklasse geführ
ten Werktätigen auszubauen ist. „Die soziali
stische Staatsmacht unter Führung der marxi
stisch-leninistischen Partei, ihre Autorität 
und Funktionsfähigkeit sind Grundlage und 
Voraussetzung für das erfolgreiche Voran
schreiten. Das ist und bleibt die Grundfrage 
der sozialistischen Revolution“ (Bericht an 
den X. Parteitag der SED, S. 116). Für die 
Stärkung der Staatsmacht tragen alle Verant
wortung.
Der sozialistische Staat hat ständig wachsen

de Aufgaben auf allen Gebieten der gesell
schaftlichen Entwicklung zu erfüllen. Er ver
wirklicht wirtschaftlich-organisatorische (-» 
Leistungsentwicklung der Volkswirtschaft) 
und kulturell-erzieherische Funktionen, rea
lisiert die Außenpolitik, die auf die Erhaltung 
des Friedens, die Stärkung der sozialistischen 
Staatengemeinschaft, auf die Unterstützung 
des antiimperialistischen Kampfes der Völker 
und die Durchsetzung der Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz gerichtet ist (Art. 6 
Verfassung), und nicht zuletzt gewährleistet 
er den sicheren —» Schutz der Staatsordnung 
und die -> Landesverteidigung. Die erfolgrei
che Verwirklichung aller Funktionen (Haupt
richtungen der staatlichen Tätigkeit) der A. 
dient der Sicherung des Friedens als der ge
genwärtig wichtigsten politischen Aufgabe. 
Die Macht der Arbeiter und Bauern trägt zu
tiefst demokratischen Charakter. Die —> so
zialistische Demokratie ist die Hauptrich
tung, in der sich die A. entwickelt. Sie ge
währleistet die umfassende Teilnahme der 
Werktätigen an der Leitung der gesellschaftli
chen Prozesse. Deshalb wirken die Staats
organe immer enger mit den gesellschaftli
chen Organisationen, den Arbeitskollektiven 
und den Ausschüssen der Nationalen Front 
auf allen Gebieten des Lebens zusammen. 
Zur Stärkung der A. gehört es, das Vertrau
ensverhältnis zwischen den Staatsorganen 
und den Bürgern ständig weiter zu festigen, 
aufmerksam und konstruktiv auf die Anlie
gen, Vorschläge und Kritiken der Bürger ein
zugehen.
In Durchsetzung der Politik der SED, die dar
auf gerichtet ist, weiterhin die entwickelte so
zialistische Gesellschaft zu gestalten, ergeben 
sich für die A. ständig höhere Aufgaben und 
Anforderungen, die zur Weiterführung der 
sozialistischen Revolution zu lösen sind. Es ist 
erforderlich, alle Vorzüge und Triebkräfte 
des Sozialismus, alle Seiten und Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens, die Produktivkräf
te und Produktionsverhältnisse, die sozialen 
und politischen Beziehungen, das Recht als 
wichtiges Instrument des Staates, die Wissen
schaft und das Bildungswesen, die sozialisti
sche Ideologie und Kultur, die Gesamtheit 
der Arbeits- und Lebensbedingungen sowie 
den Schutz der Staats- und Gesellschaftsord
nung auf hohem Niveaü zu entwickeln. Das
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